
Rheumatoide  
Arthritis
Dieser medizinische Guide wurde speziell zur 
Aufklärung von Patienten entwickelt, um  
rheumatoide Arthritis besser verstehen zu können.  
Für spezifische Fragen und Details zu Ihren  
Symptomen suchen Sie bitte Ihren Arzt auf.

Was Sie über 
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wissen sollten
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Gelenke sind die bewegliche Verbindung zwischen 
mehreren Knochen- oder Knorpelstrukturen. 

  An den Knochenenden befindet 
sich weiches, glattes Gewebe, die 
sogenannten Knorpel. Dadurch kön-
nen sich die Knochen geschmeidig 
gegeneinander bewegen.1

  Die Gelenkinnenhaut um das 
Gelenk herum produziert eine kleine 
Menge Flüssigkeit (Gelenkschmiere), 
die Nährstoffe für den Knorpel ent-
hält und die Reibung zwischen den 
Knochen reduziert.1

  Die Gelenkinnenhaut bildet die in-
nere Schicht der Gelenkkapsel. Diese 
ist die bindegewebliche Umhüllung 
eines Gelenks und hält es an Ort 
und Stelle.1

Knochen

Gelenkkapsel

Gelenkinnenhaut

GelenkschmiereKnorpel

Knorpel: 
weiches Bindegewebe,  
das die Gelenke abdämpft 
und den Knochen hilft, sich 
geschmeidig zu bewegen

Gelenkinnenhaut: 
weiches Gewebe, das die 
Innenfläche des Gelenks  
auskleidet

Gelenkschmiere: 
enthält Nährstoffe zur  
Erhaltung des Knorpels 
und reduziert die Reibung 
zwischen den Knochen

Gelenkkapsel: 
Struktur, die das Gelenk 
umgibt und an einem  
Platz hält

Wie funktionieren gesunde Gelenke?

3



Bei von rheumatoider Arthritis betroffenen  
Gelenken entzündet sich die Gelenkinnenhaut.1,2

Die Entzündung lässt die Gelenkinnenhaut an-
schwellen, wodurch sie gegen die Gelenkkapsel 
drückt. Dadurch kommt es zu Schwellungen und 
Schmerzen im und um das Gelenk. Ein Fort-
schreiten der Symptome führt zu Schäden bis  
hin zum Verlust von Knorpelgewebe, zu Knochen-
erosion und zur Verformung der Gelenke.1,2

Knochenerosion

Knorpelzerstörung

Schwellung der 
Gelenkinnenhaut

gedehnte  
Gelenkkapsel

Was passiert, wenn ein Gelenk von  
rheumatoider Arthritis betroffen ist?
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Normale  
Gelenke

Gelenke  
mit RA

Normale  
Gelenke

Entzündung:
Gelangen schädliche Sub
stanzen, wie Bakterien oder 
Viren, in den Körper, folgt eine 
körpereigene Immunreaktion, 
bei der Entzündungsprozesse 
entstehen. Bei einer Auto
immunerkrankung reagiert 
der Körper fälschlicherweise 
auf gesunde Zellen oder  
eigene Antigene, in der Regel 
begleitet von schubartigen 
Entzündungsprozessen. 
Symptome einer Entzündung 
sind u. a. Hitze, Schmerz, 
Rötung und Schwellung.

Gelenke mit rheuma -
toider Arthritis



Bei von rheumatoider Arthritis betroffenen  
Gelenken entzündet sich die Gelenkinnenhaut.1,2

Die genaue Ursache von rheumatoider Arthritis ist unbekannt. Man geht  
davon aus, dass die Symptome Folge einer abnormalen Immunreaktion sind.3

Rheumatoide Arthritis wird assoziiert mit bestimmten Risikofaktoren, u. a.: 

Geschlecht
Insgesamt haben Frauen ein 
höheres Risiko für rheumatoide 
Arthritis als Männer.

Alter
Obwohl rheumatoide Arthritis in jedem 
Alter auftreten kann, beginnt sie am  
häufigsten im Alter von 40–60 Jahren.

Familiengeschichte
Leidet ein Familienmitglied an  
rheumatoider Arthritis, erhöht  
sich auch das persönliche Risiko  
für eine Erkrankung.

Weitere Faktoren
Zigaretten und andere gefährliche 
Substanzen sowie Übergewicht 
können das Risiko für rheumatoide 
Arthritis erhöhen und den Verlauf 
der Krankheit verschlechtern.

2. 

3. 4. 

1.

Was verursacht rheumatoide Arthritis?
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40–60 
Jahre



Neben den Problemen der 
betroffenen Gelenke können 
weitere Symptome auftreten. 
Diese sind z. B.:4

  Appetit- und Gewichtsverlust
  Fieber
  Schwächegefühl und Müdigkeit

Rheumatoide Arthritis  
kann in allen Gelenken  
vorkommen, wobei die 
kleinen Gelenke von  
Händen und Füßen meist 
zuerst betroffen sind.4 Am 
häufigsten betroffen sind 
Hände, Handgelenke,  
Ellbogen, Schultern,  
Knie und Knöchel.

Hauptsymptome der  
betroffenen Gelenke sind u. a.:4

  Schwellung, Überwärmung,  
Kraftlosigkeit

  Chronische Gelenkschmerzen
  Morgendliche Steifheit, die länger 

als 30 Minuten anhält
 Symmetrisches Befallsmuster 

Was sind die Symptome von  
rheumatoider Arthritis?

6



Eine sichere Diagnose umfasst die 
Kombination aus den geschilderten 
Symptomen, körperlichen Unter-
suchungen, Labortests und einer 
detaillierten Bildgebung (Röntgen, 
Ultraschall oder MRT-Scans).5,6

MRT  
(Magnetresonanz- 
Tomographie):
Ein ScanTyp zur Erstellung 
detaillierter Bilder vom  
Inneren des Körpers durch 
starke, nicht spürbare Magnet
felder und Radiowellen.

Ultraschall:
Ein ScanTyp zur Erstellung 
von Bildern der inneren 
Organe und Gewebe durch 
Schallwellen und deren Echo.

Diagnose von rheumatoider Arthritis

Körperliche  
Untersuchung
zum Feststellen von Symp-
tomen und Anzeichen 
rheumatoider Arthritis

Blutuntersuchung
zur Analyse auf bestimmte 
Entzündungsmarker und 
Rheumafaktoren

MRT-Scans
zur Untersuchung des Zustandes 
der Gelenke und Knochen durch 
hoch sensitive und hochauf-
lösende Bildgebung

Ultraschall
zum Nachweis von Gelenk-
ergüssen und Veränderungen an 
der Gelenkinnenhaut – aufgrund 
der einfachen Durchführbarkeit 
ist dies eine wichtige Ergänzung 
des klinischen Befundes 

Röntgen
zum Feststellen des 
Schadens an den  
betroffenen Gelenken

Wie wird rheumatoide Arthritis  
diagnostiziert?
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Derzeit ist eine Heilung der rheumatoiden Arthritis mit den vorhandenen Therapieoptionen nicht möglich. Eine 
Therapie zielt daher auf die Verbesserung der Lebensqualität des Patienten ab. Indem die Entzündung unter 
Kontrolle gebracht wird, können Schmerzen reduziert, spätere Gelenkschäden vorgebeugt und die Gelenkfunktion 
so lange wie möglich aufrechterhalten werden. 

Es gibt verschiedene Ansätze für die Behandlung von rheumatoider Arthritis.7,8

Wie wird rheumatoide Arthritis behandelt?
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Symptomlindernde Medikamente
Nichtsteroidale Anti-Entzündungsmedika-
mente (NSAIDs) können vorübergehend 
die Schmerzsymptome lindern, haben 
aber keinen Einfluss auf den Krankheits-
verlauf oder die Gelenkzerstörung. 

Operative Eingriffe
Ob eine Operation notwendig wird, ent- 
scheidet Ihr Arzt nach der Beurteilung Ihrer 
Symptome, Allgemeingesundheit, Risiko 
und Nutzen einer Operation. Eine Opera-
tion kann den Ersatz eines Gelenkes oder 
seine Rekonstruktion bedeuten.

Medikamente mit Einfluss auf  
den Krankheitsverlauf
  Kortikosteroide 

sind schnell wirkende Entzündungshemmer, die den Schmerz 
lindern und Gelenkschäden verlangsamen.

  Krankheitsmodifizierende Anti-Rheumatika 
(DMARDs) 
 können den Fortschritt der rheumatoiden Arthritis verlangsamen 
und so Gelenke vor dauerhaftem Schaden schützen.

 Biologika 
  sind eine Untergruppe der DMARDs, die gezielt an der Stelle  

in das Immunsystem eingreifen, durch die Gelenkschäden  
entstehen. Ein Biologikum kann die Krankheit verlangsamen, 
modifizieren oder aufhalten.

2. 1.

3.



Es ist sehr wichtig, dass Sie Ihre Medika-
mente genauso einnehmen, wie von 
Ihrem Arzt verschrieben. Sprechen 
Sie in regelmäßigen Abständen mit 
Ihrem Arzt über den Verlauf Ihrer 
Erkrankung und Ihrer Symptome.9

Bewegungsmangel kann Ihre Gelenke  
versteifen und Ihre Muskeln schwächen.  
Es ist wichtig, eine gute Balance 
zwischen Ausruhen und Betätigung 
beizubehalten.9

Während es keine spezifische Diät für 
Patienten mit rheumatoider Arthritis gibt, 
kann eine mediterrane Ernährung mit 
Fisch, Gemüse, Obst und Olivenöl helfen, 
die Symptome unter Kontrolle zu bringen 
und Entzündungen zu reduzieren.10

Wenn Sie an rheumatoider Arthritis erkrankt sind, können Sie mit einer bewussten Lebensweise Ihre Krank-
heit positiv beeinflussen. Rheumatoide Arthritis ist eine chronische Erkrankung, die eine Langzeitbehandlung 
benötigt, um Ihre Symptome unter Kontrolle zu bringen und um Folgeschäden an Ihren Gelenken zu vermeiden.9

Leben mit rheumatoider Arthritis
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Häufige Fragen (FAQ)

F:    Wie unterscheidet sich rheumatoide Arthritis von Arthrose?15

A:   
Rheumatoide Arthritis Charakteristik Arthrose

Jedes Alter Alter Ab 40 Jahren

Geschlecht, Vererbung oder Lebensstil Risikofaktoren Alter und Abnutzung

Kleinere Gelenke wie in Händen, Füßen, Handgelenken, 
Ellbogen, Schultern oder Knöcheln

Lokalisierung der  
Gelenkschmerzen

Gewichtstragende Gelenke wie Knie, Hüfte  
und Fingergelenke

Autoimmunerkrankung Ursache Verschleiß

Üblicherweise medikamentös Behandlung Medikamentös, operativ, Physiotherapie
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F:    Ist rheumatoide Arthritis nicht eine  
„Alte-Leute“-Krankheit?3,11

A:    Rheumatoide Arthritis kann Menschen jeden Alters und jeden 
Geschlechts treffen. Selbst Kinder können unter rheumatoider Arthritis 
leiden. Deshalb ist es wichtig, auch in jüngeren Jahren nach Anzeichen 
und Symptomen Ausschau zu halten. Im Gegensatz dazu ist Arthrose 
eine Gelenkdegeneration, die aufgrund von Verschleiß besonders bei 
älteren Menschen auftritt.

F:    Werde ich rheumatoide Arthritis an meine Kinder  
weitergeben?12,13

A:    Die Familiengeschichte ist einer der stärksten bekannten Risiko-
faktoren für die Entwicklung einer rheumatoiden Arthritis. Das 
individuelle Risiko, rheumatoide Arthritis an das eigene Kind weiter-
zugeben, liegt bei 1–3 %; also bedeutet ein Elternteil mit rheumatoider 
Arthritis nicht automatisch die Geburt eines Kindes mit rheumatoider 
Arthritis. Sie sollten mit Ihrem Arzt sprechen, um das mögliche Risiko 
zu ermitteln.



Gehen Sie zu Ihrem Arzt,  
wenn Sie eines der folgenden 
Symptome bei sich feststellen:16,17

  Starke, stechende und konstante Schmerzen in  
mehreren Gelenken

  Schmerzen, die Sie zum Humpeln zwingen
  Schmerzen, die zwei Stunden andauern, nachdem  

Sie Sport gemacht haben oder in der Nacht  
schlimmer werden

  Schmerzen oder Schwellungen, die nicht besser werden 
durch Ausruhen, freiverkäufliche Schmerzmittel, Wärme- 
oder Kältekissen

  Starke Zunahme der Schwellungen oder wenn sich Ihre 
Gelenke „heiß“ anfühlen oder rötlich verfärbt sind

Gut zu wissen: 
Mithilfe eines PatientenTagebuchs können Sie den 
Verlauf Ihrer Krankheit dokumentieren. Hier können  
Sie festhalten, welche Medikation und andere 
Maßnahmen einen positiven Einfluss auf den Krank
heitszustand hatten und wie oft sich Zustände der 
Besserung mit einem Rückfall abwechseln. 
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F:    Erhöht rheumatoide Arthritis das Risiko für  
Herz-Kreislauf-Erkrankungen?11,14

A:    Durch die chronische Entzündung und Aktivierung des  
Immunsystems können auch Schäden an Blutgefäßen auftreten,  
die eine „Verkalkung“ der Blutgefäße begünstigen.  
Das Risiko für eine Herz-Kreislauf-Erkrankung, wie z. B.  
Atherosklerose, ist daher bei Patienten mit rheumatoider  
Arthritis erhöht. 
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Kontaktinformation
Celltrion Healthcare Deutschland GmbH
Rathausplatz 12, 61348 Bad Homburg v. d. Höhe 
Für weitere Informationen besuchen Sie gerne  
www.celltrionhealthcare.de  |  www.celltrion-patientenservice.de

Hilfreiche Adressen und Anlaufstellen:

Besuchen Sie uns direkt hier: 
www.celltrion-patientenservice.de

Rheuma-Selbsthilfe-Organisation: 
Deutsche Rheuma-Liga
www.rheuma-liga.de


